Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderjtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Raucnhütte-Sieminnowiber Zeitung 


* 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm>3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗ l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oderſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 20 


Mittwoch, den 5. Jebruar 1930 


48. Jahrgang 


Muſchluß der Deutig-polnifihen Verhandlungen? 


Einigung in der Schweinefrage — Neue Schwierigkeiten be- 
züglich des Kohlenkontingenks und des Niederlaſſungsrechts 


Warſche u. Wie von zuſtändiger deutſcher Seite ver: 
lautet, ſind die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen über das War⸗ 
ſchauer Liquidationsabkommen am Sonnabend zum Abſchluh 
gelangt. Dic voluiſche Juterpretation bezöge ſich u. a. auch auf 
die Auslegung des dehnbaren Begriffs „Delikt“ oder „Ber⸗ 
brechen“ im Zuſammeuhang mit der BVegriſfsfrage, wobei die 
Juterpretatiou den deutichen Wünſchen in befriedigender Weile 
Rechunug trage. Das Erbfolgerecht habe eine gewi e Erwei⸗ 
terung erfahren, wobei Optanten nicht ausgeſchloſſen würden. 

Was deu Handels vertrag anlange, jo habe es den 
Auſche iu, als ob die Schweinefrage unnmehr endgültig be: 


reinigt bezw. eine gemeinſame Plattform gefunden ſei. 
Deutſchland ſtehe ein Koutingent von 200 000 Stück zu, die von 
den fleiſchver arbeitenden Induſtrien überuommen wer⸗ 
den ſollten. Gewiſſe Schwierigkeiten beſtünden in der 
Kohlenfrage ſowie in der Frage des Niederlajjuugs 
rechtes, doch hoffe mau, wenn von Polen keine neuen 
Schwierigkeiten kämen, zu einer Verſtändigunug zu ge⸗ 
langen. Der deutſche Geſandte Rauſcher, über deſſen Ab⸗ 
reiſe nach Berlin am Sountag in Warſchan falſche Gerüchte 
verbreitet waren, iſt am Mautag abeuds uach Berliu abs 
gereiſt. 


Red parteiführer für das 
Liquidationsabkommen 


Außenminiſter Curtius über den Yonnaplan und den Polenvertrag 


Berlin Die Besprechung des Reichsfabluetts mit 
den Parteiführeru war gegen 14 Uhr beendet. Wie ver: 
lautet, iſt in dieſen Verhandlungen eine Einigung zwiſchen 

Regierung und deu Parteiführern über die Saar⸗Frage 
uud die Pole uabkommen erzielt worden. Der Reich saußen 
Miniker Curtius referierte über beide Fragen und gab ins⸗ 

ſondere auch über 


die Minderheiten ⸗ Fragen, die mit dem deutſch⸗ 
poluiſchen Liquidatious abkommen im Zuſam⸗ 
menhang ſtehen, 


die erwünschten Auskünfte. Dem Vernehmen nach haben die 
Vertreter der Regierungsparteien, insbeſondere des Zentrums 
und der Deuticheu Volkspartei, die Minderheitenabreden in ihrer 
ne nen Form gebilligt. Sie werden jedoch noch die Stel: 
luugnahme ihrer Fraktiouen zu dieſen Fragen einholen müſſen. 
In der Saar⸗Frage wurde, wie weiter verlautet, feſt⸗ 
geſtellt, daß die Verhandlungen befriedigend verlaufen, ja 
ß fie der Auuahme des Youngplaues nicht mehr im Wege 
ltehen. Hingegen iſt eutgegen deu urſprünglichen Erwartungen 
r das Finauzprogramm der Regierung nicht geipeschen wor: 
den. Zur Beſprechung der bamit uſammenhängenden Fragen, jo 
in deu nächſten Tagen eine weitere Beratung mit den Partei⸗ 
lührern angeſetzt werden. 
* 
Berlin. Wie der „Vorwärts“ zu der Beſprechung der Führer 
der Regierungsparteien mit dem Reichskanzler Müller ergän⸗ 


zend berichtet, nahmen daran die meiſten Reichsminiſter teil. An 


den Bericht des Reichsaußenminiſters über den Stand der Saaer⸗ 
verhandlungen und über den deutſch⸗polniſchen Liqui⸗ 
dationsvertrag habe ſich dann eine Ausſprache ange⸗ 
ſchloſſen, in der von verſchiedenen Seiten Bedenken gegen 
den Inhalt des Liquidationsabkommens erhoben worden 
ſeien. Eine Feſtlegung der Fraktionen ſei wicht erfolgt. 
Sie ſei in dieſem Stadium von der Regierung auch nicht verlangt 
worden. Reichskanzler und Außenminiſter hatten jedoch keinen 
Zweifel darüber gelaſſen, 


daß das Kabinett auf der Verabſchiedung des Liquidationsver⸗ 
trages gleichzeitig mit dem Dounggeſetz unbedingt beſtehe. 


Nach der „D. A. 3.” haben zu dem deutſch⸗poliſchen Liqui⸗ 
dationsabkommen die Vertreter des Zemrums und der Deutichen 
Volkspartei einige Rückfragen geäußert. Hier ſei noch keine 
endgültige Stellungnahme getroffen worden, doch werde von ofſt⸗ 
ziöſer Seite darauf hingewieſen, daß auch die Parteiführer ſich 
der Erkenntnis kaum verſchließen könnten, wie ſehr das Kohlen⸗ 
abkommen — obwohl an ſich fein „Junctim“ beſtehe — politiſch 
mit der Erledigung des ganzen Poungplans verknüpft ſei. Die 
„D. A. 3“ fügt hinzu, daß ſich entgegen den Bemühungen, eine 
Abtrennung des Kohlenvertrages herbeizuführen 
und damit den umſtrittenſten Fragenkomplex zunächſt aus der 
Tributdebatte auszuſchalten, ſcheine ſich die Theſe durchzuſetzen, 
die den Polen recht gebe, daß ſie die innere Verknüpfung 
des Moungplans mit dem Liquidationsabkommen anerkenne und 
auf Geſamterledigung dringe. 


Nener Direktor des Preußiſchen Landtages 


Der Direktor des Preußiſchen Landtags, Geheimrat Döhl (links), wird mit Rückſicht auf feinen Geſundheitszuſtand 
nach 43jähriger Tätigkeit im vreußiſchen Staarsdienſt am 1 April aus ſeinem Amte ſcheiden. Zu feinem Nachfolger 
wurde der bisherige stellvertretende Direktor Döhls, Oderregierungsrat Kienaſt (rechts) gewählt. 
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Landeshauptmann PBiontel + 
Der Landeshauptmann der Provinz Oberſchleſien, Dr. h. € 
Hans Piontek, iſt nach langem ſchweren Leiden am 2. es 
bruar in Ratibor geſtorben. 


Abänderung des denkſch⸗finniſchen 
Handelsverkrages? 

Stockholm. Der deutſche Geſandte in Helſingfors hat nach 
einer Preſſemeldung den finwichen Außenminiſter Procopee auf⸗ 
geſucht und über die notwendigen Abänderungen des deutſch⸗ 
finniſchen Handelsvertrages verhandelt. Der finniſche Außen⸗ 
miniſter habe keine Ausſichten auf Veränderungen der Zollſätze 
zugunſten der deutſchen Landwirtſchaft machen können. 


Bildung eines engliſchen Fingzengbau- 
Konzerns 
Loudon. Der „Daily Expreß“ zufolge beabſichlgt eine Reihe 
von führenden Perſonlichkeiten der City die Bildung eines Kon⸗ 
zerns zur Förderung des Baues von Flugzeugen und 
Flugbooten ſowie des privaten Flugſports In Verbindung mit 
dieſen Plänen, für deren Verwirklichung die Summe von 20 Mile 
lionen Mark zur Verfügung ſtehen ſoll, werden zwei bebannte 
engliſche Flugzeugfabriken genannt. Die Bestrebungen richten 
ſich zum Teil gegen die Vormachtſtellung der deutſchen privaten 
Flugzeugbaufirmen auf dem Weltmarkt. 


Der amerikaniſche Oberrichter Taft 
zurückgetreten 


Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Waf⸗ 
hington hat der ehemalige Präſident der Vereinigten Staaten 
und jetzige Oberrichter beim oberſten Bundesgericht, William 
Howard Taft, ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht. Taft 
begründet fein Rücktrittsgeſuch mit Geſundheitsrückſichten. Ob⸗ 
wohl Präſident Hoover dem Geſuch noch nicht entsprochen hat, 
werden in politiſchen Kreiſen bereits die Namen von einigen 
Perſönlichkeiten genannt, die als Nachfolger in Betracht kom⸗ 
men, darunter die des früheren Präsidenten Coolidge und ſei⸗ 
nes Staatsſekretärs Hughes. Zum Nachfolger des zurückgetre⸗ 
tenen Oberrichters Taft wird Staatsſekretär Charles E. Hughes 
ernannt. 


Aeberfall anf den Eiſenbahnzug 
Butareſt Temes var 


Bulareit. Ein dreiſter Ueberfall wurde 
den Personenzug Bukareſt⸗Temesvar verübt. Als der Zug die 
Station Calineſti verließ, wurde die Notbremſe gezogen. Der 
Zug hielt an und mehrere Individuen riefen den Paſſagieren 
zu, ſofort auszusteigen, der Perſonenzug ſei in Gefahr mit 
einem Güterzug zuſammenzuſtoßen. Unter den Reiſenden brach 
eine große Panik aus. Einige ſprangen aus den Fenſtern und 
zogen ſich Verletzungen zu. Durch die wilde Panik begünſtigt, 
konnten die Banditen ungehindert Gepäckſtücke entwenden. Die 
Banditen hielten das Zugperſonal durch Revolvperſchüſſe im 
Schach und konnten ungehindert entkommen. 


am Montag auf 


Bon der neuen ſpaniſchen Regierung 
zurückgerufen 

wurde der einſtige Rektor der Univerſität Salamanca, der 

namentlich als Schriftſteller bekannte Profeſſor Unamuno, 

der von Frankreich aus jahrelang die heftigſten Angriffe 

gegen Diktatur und Monarchie in Spanien gerichtet hatte. 


Die englische Regierung gefährdet? 


Macdonalds Sekretär über eine Kriſe und Neu⸗ 
wahlen. 

London. Der parlamentariſche Sekretär des Miniſterpraſi⸗ 
denten Macdonald, Morriſon, erklärte in einer Rede 
in Keswia, daß er die Durchtührung von Parlaments- 
neuwahlen in dieſem Jahre für dure aus möglich 
halte. Wenn Lloyd George als Führer der liberalen Par⸗ 
tei auf ſeiner gegenwärtigen Abſicht beitehen ſollte, die Regie⸗ 
rung zu ſtürzen, wenn auf der anderen Seite das Oberhaus die 
Arbeitsloſenverſicherungs vorlage zurückweiſen 
werde, dann ſei eine politiſche Kriſe erſter Ordnung un ver⸗ 
meidlich und dle Arbeiterpartei ſehe ſich dann gezwungen, 
euch den Kampf gegen das Oberhaus aufzunehmen. Ge⸗ 
genwärtig ſebe ſich die Regierung allen Arten von künſtlichen 
Hinderniſſen innenpolitiſcher Art gegenüber. Die hier verzeich⸗ 
nete Möglichkeit von Neuwahlen ſtlltzt ſich auf Vorausſetzungen, 
die zwar der arbeiterparteilichen Regierung ſehr eruſte Sorgen 
bereiten, ſich aber kaum zu einer akuten Kriſe auswachſen dürjf⸗ 
ten, da ſowohl in der Arbeitsloſenverſicherungs⸗ 
vorlage wie in der Kohlenbergbau vorlage. die an 
ſich bedeutſamer ſei mit einem ſchließlichen Entgegenommen der 
Liberalen zu rechnen ſei. 


Neuner Anſchlag in Chicago 


Berlin. Wie das „8 Uhr⸗Abendblatt“ aus Chicago meldet, 
wurde dort am Montag ein neues furchtdbares Bombe. 
attentat verübt. Dieſer Anſchlag b'kdet in feiner Furchlbar⸗ 
kejt den Höhepunk: der während des Wowenendes ausgeübten 
Schreckensherrſchaft der Chicagoer Unterwelt. Drei Geſchäfts⸗ 
läden wurden bei dem heutigen Attentat in die Luft geſprennt. 
Die Trümmer flogen in weitem Kreiſe in die Luft. Die vr: 
Fütterungen waren jo gewaltig. daß einzelne Stadtteile förm⸗ 
lich debten. Tauſende von Häuſern in einem Umkre'ſe bis zu 
zwei Meilen ſpürten die Erſchütterung. Die Straßen waren im 
Nu angefüllt mit entſetzlich ſchreienden Männern, Frauen und 
Ki dern. Trotz der Schwere der Exploſion ſind bis jetzt 
noch keine Todesopfor gemeldet worden. Die eingeſtürzten 
Gebäude bilden einen wahren Trümmerhaufen und aus dein 
a der Steinmaiſen ertönen Hilſe⸗ und Schmerzens⸗ 
chre ie. 


mögliche 


Neue Vorſchläge au 


London. Auf der Sitzung des erſten Ausſchufſes der Flot- 
tenkonferenz am Dienstag wird England einen Vorſchlag unter 
breiten, der folgende Klaſſeneinteilung vorfleht: 

1. Schlachtſchiffe, 

2. Flugzeugmutterſchiffe, 

3. Kreuzer, die in zwei Gruppen geteilt ſind a) große 
Kreuzer von 10000 Tonnen mit einer Bestückung von 20 m 
Geſchützen, b) leichte Kreuzer mit einer Beſtückung bis zu 15 
Zentimeter⸗Geſchützen und darunter. 

4. Zeritärer, 

5. Unterſeeboote. 

Dieſe Klaſſeneinteilung ſteht im Einklang mit der von 
England Bisher vertretenen Auffaſſung. Der Anſchluß an den 
franzöſtſchen Vorſchlag wird dadurch erreicht, daß England ein 
begrenztes Uebertragungsrecht aus der Klaſſe der 10 000⸗Ton⸗ 


der Flottenkonferenz 


nen⸗Kreuzer, jedoch nur abwärts vorſchlägt und ferner der 
Weg offen gelaſſen wird für eine vollkommene Uebertragung 
für Kreuzer bis zu einer Geſchützttärke von 10 Zentimeter und 
für Zerſtörer. Es wird jedem Lande freigeſtellt, ob es ſeine 
Tonnage für beide Klaſſen in einer der beiden ausnutzen will. 
Dieſer Vorſchlag iſt zur Befriedigung der Elaſtizitätsbedürfni ie 
Frankreichs und Italiens gedacht. Die Frage der U-Boote wird 
vorläufig oſſen gelaſſen n 
Der Hinweis der Times, daß die vier engliſchen 18000 
Tonnen⸗Kreuzer der Hawkins⸗Klaſſe (von insgeaſmt 15 Kreur 
zern dieſer Klaſſe) wahrſcheinlich eingeſchrotet worden, wird 
halbamtlich beſtätigt, jo daß England bis 1936, dem Jahre. in 
dem die Parität mit den Vereinigten Staaten erreicht ſein ſoll, 
10 neue Kreuzer zu bauen hätte, um den Mindeſtſtand von 50 
dienſtfähigen Schiffen dieſer Klaſſe aufrecht zu erhalten. 


Frankreichs Antwort an Moskau 


Der Fall Kutjenow noch nicht geklärt 


Kowno. Wie bereits gemeldet. hatte der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Paris das franzöſiſche Außenminiſterium amtlich das 
von in Kenntnis geſetzt, daß unter Leitung eines Generals ein 
Ueberſall auf die Sawletbotſchaft organiſiert worden sel. Wie 
nun ans Moskau gemeldet wird, hat das frauzöſiſche Außenkom⸗ 
miſfariat geantwortet, dag dis nötigen Maßnahmen zum Schntze 
der Somwjetbotihaft getroffen würden. Die franzoöſiſche Antwort 


wird in Moskan als unzureichend angeſeyen. 


* 
Paris. Der Kreis der polizeilichen Ermittelungen in ber 


Entführungs⸗ Angelegenheit des Generals Kutjepow 
beginnt ſich anſcheinend Langſam zu ſchließen. 


— 


— — 


Granſame Rache einer Betrogenen 

In dim nordbulgariſchen Orte Balai ließ der zum Arbeito⸗ 
dienſt einberufene junge Bauer Danait Petrom feinen Rivalen ent: 
mannen. Als Petrow nach feinem Dienſt wieder in feine Hei⸗ 
mat zurückkehrte, flüſterten ihm Babannte zu, daß feine Frau 
Lübitzu während feiner Abweſenhait die Geliebte eines Knechts 
geworden ſei. Außer ſich vor Wut und Eiferſucht erklärte der Be. 
trogene ſeiner Frau, daß er ſie „wie einen Ziegenbock“ abſchlach⸗ 
ten würde, wenn jie ihm nicht behilflich wäre, ihren Liebhaber 
umzubringen. Die eingeſchüchterte Frau ſagte zu und ihr Mann 
drängte ſie jetzt, dem Knechle ein Sckäferſtündchen zu geben und 
ihn mit einem Raſiermeſſer zu entmannen, damit ihm die Luſt 
zu feinen Streichen verginge. Lübitza bandelte tatſächlich nach 
dem Verlangen ihres Mannes. Nur ſchnelle ärztliche 5 fe 
konnte das Leben des Knechtes retten, der ſchwer verletzt im 
Krankenhauſe Feat. 


Der Nachlaß eines Beltlers 


In Kal ſch ſtarb kürzlich ein Bettler der in einer kleinen zer⸗ 
fallenen Hünte hauſte. Ueber den greifen Beitler gingen in der 
Stadt merkwürdige Gerüchte um. U. a. wurde erzählt, daß der 
Beltler einſt ein wohlhabender Mann geweſen ſei. Ein Wächter 
nahm dies zum Anlaß, in der verlaſſenen Hütte des Verſtorbenen 
einmal nachzuſchnüfſeln. Unzer dem Fußboden fand er zwei Ki⸗ 
ſten. In der einen war ein Frackanzug, ſchwarze Schuhe, ein 
weißes Hemd und ein Zylinderhut. In der anderen lagen meb⸗ 
rere Päckchen von rufſiſchen Vorkriegsbanknoten, deutſche und poi⸗ 
n ſche Markbanknoten, die gegenwärtig keinen Wert mehr Les 
ſitzen. Diele Angelegenheit intereſſierte die Behörde in Kaliſch. 
die eine Unterſuchung sinleitets, um die Herkunft des alten Belt⸗ 
lers zu ergründen. 


Beſonders die 


Nachforſchungen am Sonntag ſowie verſchiedene Verhöre am 
Montag morgen ſcheinen trotz der Schweigſamkceit der Polizei 
recht ergebnisreich geweſen zu ſein. um Sonntag begab ſich 
ein großes Heer von Kriminalbeamten unter perſönlicher Lei⸗ 
tung des Direktors des Sicherheitsdienſtes nach einer entlege⸗ 
nen Ortſchaft in der Nähe von Paris, da berechtigte Annahme 
beſteht, daß der General außerhalb von Paris gefangengehalten 
wird. Die Ermittelungen nach dieſer Richtung wurden auch am 
Montag ſortgeſetzt. und ſtehen kurz vor dem Abſchluß. Man 
glaubt an die Möglichkeit, ein poſitives Ergebnis innerhalb der 
nächſten 21 Stunden erzielen zu können. wenn nicht die Ent⸗ 
führer ihr Opfer ſchon wieder an einen anderen Ort gebracht 
ben. 


Zu 


Ameritas ſchwerſte Fugzeugkataſtrophe 
Die Trümmer eines dreimotorigen Verkehrsflugzeuges, das 
bei einer Notlandung bei San Diego (Kalifornien) Feuer 
fing und mit ſeinen ſämtlichen 16 Inſaſſen verbrannto. 
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Ich komme gleich!“ Er 2a das Beinkleid etmas höher. 
ipfte in ein paar Pantoffein und tappte nach der Tme. 
„Guten Morgen. Herr von Ebrach!“ Ein lachendes Jungen ⸗ 
gelicht ſtand auf der Schwelle und hinter ihm ein anderes. 

Nett ſiehſt du aus!“ ſagte Ritas Stimme. ) 

Er wurde rot bis an die Haarwurzeln. ſchloß die Henid⸗ 
druft und hielt fie mit zwei Fingern überetiiander, da die 
Knöpfe fehlten. Das Veinkleid begann zu rutſchen. Er konnte 
We sinmel die Hand geben. 

„lite!“ fagte er mir einer Handbewegung, die zum Ein 
treten aufforderte. „Du erlaubit doch. Nita!“ Er öffnete 
dos Wohnzimmer, fingerdick lag der Staub auf den Möbeln. 
Der Teppich war verſchoben und ungeſpültes Geſchirr ſtand 
auf dem Tiſche. Ein paar Fliegen, die Ich an den Reſten der 
Mahlzeilen gütlich getan batten ſurrten aufgeregt durchein⸗ 
ander. „Ich komme Iofort wieder“ 8 

Ihr Lächeln machte ihn verwirrt und brachte ihn vollends 
aus der Faſlung. „Sch bin zur Zeit allein“ 

970 ehe ich!“ Das Lächeln wich dabei nicht von ihrem 

ei 8 

Der Junge war doch wenigſtens vernünftig Er barte Ihn 
drüben im Muſikzimmer pfelen. Der Kamponiſt ſchoß in 

in Schlafzimmer und riß die Schubladen auf Es fand ſich 
ein ganzes Hemd: an dem einen war der Kragen defekt. 
dem anderen fehlten die Knöpfe Die Stärkwäſche lag unge: 
bügelt. Nicht eine einzige Manſchette die brauchbar war. 

Er wühlte in den Dingen wie in einem Heuſchober. ſtopfte 
die Socken unter die Taschentücher und knüllte die Hemden zu 
einem Bauſch zufammen Die Schranktüren flogen auf Kein 
Anzug, der ganz ſauber war Hier ein Fleck und dor ein 
Riß im Futter, überall das gleiche auch bei den Weſten und 
Beinkleidern. Rur der Frack allein. der war inſtand. Den 
batte die Lore Dies noch gebügelt ehe fie zur Beerdigung ſuhr 
Was aber murde die Kita ſagen wenn er im Frack kam 

Er ſah ihr Lächeln und ichtun die Flügeltüren zu daß der 
Spiegel klirrte, bückle ſich und zog unter dem Bert ein Paar 
Lackſchuhe hervor Mit dem Handtuch fuhr er eilig darüber 
hin und zwängte die Füße hinein Die verwundete Zehe 
brannte wie Höllenfener Wenn er nur eine Ahnung hätte 
was ſie von ihm wollte! Wenn das der Ernit wüßte. daß 
feine Frau zu ihm, dem geschiedenen Manne, in die Wohnung 
kam. 


VCH 


er Ernſt kannte nicht den geringſten Spaß in folchen 
ingen 

Er lief in das Muſikzimmer und gab ſeinem Schuler eine 
Sonate zum Heben. Warum grinſte der Bengel fo frech? 

Der große Spiegel zündete ibm tauſend Lichter au. 

Nach rückwärts gleitend flüchtete er aus der Ture. Das 
Beinkleld hatte an einer diskreten Stelle einen breiten Rig. 
Als Knaben hatten fie ſich immer gegenieitin daran gezogen. 
und die Mutter hatte „Hemdenmatz“ geſagt. Er mußte 


ar 
„Rita biſt du noch daf“ Er ſteckte den Kopf durch den 
Spalt der Türe. 

„Ja! Aber wenn du nicht bald kommſt. bin ich's nicht 
mehr lange “ 

Nach zehn Minuten ſtaud er dann vor ihr. Sie multerte 
ihn ichwelgend Das Lächeln auf ihren Zügen war ver⸗ 


ſchwunden „Es ſtört uns niemand?“ Sie lauſchte nach dem 
Flur. Von drüben kam das Spiel des Jungen 


Er drückte ſie in den Stuhl, der ihr am nächſten ſtand, ging 
nach der Türe und ſchob den Riegel vor. „Nun kannſt du 
ſprechen!“ 

Ich will mich ſcheiden laſſen Max!“ 

Sein Geſicht verlor alle Barbe Er ſah Ernſt vor lich, den 
ſtillen, vornehmen Mann mit dem großen. weltfremden Bid 
der nichts im Leben ſein eigen nannte, als dieſes Weit Ein 
nervöſes Zittern. das er vergeblich zu verbergen ſuchte, durch⸗ 
ronn feine Finger. „Haft du Gründe?“ 

„Mehr als genug.“ 

Ihre Züge waren ihm noch nie 1 hort und araufam er 
Ichienen, wie in dielem Mugenbiid Aber ihrer Schönheit 
tat es keinen Eintrag. 

„Waf er dir untreu?“ 

„Er? — Mir?“ Sie lachte auf 
Venus non Milo in die Arme legen 

„Was dann?“ 

„Ich habe es latt, ganz einfach tat!” 

„Was haſt du ſatt?“ 

„Die gunze Milere.” 

„Ihn auch?“ 

32 kurzes Zogern, ein Forſchen in feinen Augen „Ihn 
au 4 

Sie ſah, wie weiß er im Geſicht geworden war Er uchte 
nach Worten und fand kein einziges der Erwiderung Das 
Schweigen zwiſchen ihnen wurde peinlich Nach einer Weile 
hatte er ſich gefaßt „Rita, du mußt doch wilfen, warum du 
von ihm gehſt.“ 

„Ich habe dir's ja loeben geſagt“ 

„Das iſt kein Grund Rita. um deſſentwillen man einen 
Mann allein läßt mit dem man zehn Jahre zufammenlebte. 
Nur einfach, weil man iin ſatt ha“ 


„Du fannft ihm die 
Er berührt ſie nicht.“ 


— — ee 


Ihr Blick wurde ſpottend. Sie ſpielte mit den Knöpfen 
ihrer Handſchube und fah ihn dabei ununterbrochen an „Er. 
laube mir eine Frage, Max: Weshalb haft du dich von Lore» 
Lies getrennt?“ Er fuhr zufammen. Wortlos ſah er fie an. 

„Doch einfach nur, woll du ſie ſatt batteſt! Einzig allein 
aus dieſem Grunde. aus feinem anderen. Du haft es ſeldſt 
geſagt und wirſt es jetzt auch nicht leugnen wollen“ 

Er ſchwieg noch immer 

„Und genau aus dieſem Grunde tu iche auch! — Aus 
keinem anderen Du wirft doch nicht der Anſicht fein, daB 
du dies Recht für dich allein in Anſpruch nehmen fannit. — 
Wir Ebrachs⸗Frauen daben eben kein Glück mit unleren 
Männern.“ 

„Rita! — Mein Bruder iſt der befte Menſch, den ein Weib 
ſich wünichen kann“ 

Sie zuckte die Schultern. „Aber er iſt langweilig.“ 


„Rita! 

Sie ſtampfte mit dem Fuße auf. „Er iſt lauaweilig, ſage 
ich dir! Ich will keinen Mann der mir tagsüber zwanzig⸗ 
mol die Hand küßt und wie ein Hund hinter mir her'äuft 
und in der Nacht ein balbes dutzendmal an meinem Bette 
erſcheint und an meinem Herzen horcht. ob ich auch ge wiß 
noch aeme Am Morgen knöpft er mir die Schube und des 
Abends hält er mich auf dem Schoße wie ein Wiegenkind. 
Ich will einen Mann der Raſſ⸗ hat Raſſe! — börſt du! 
— und Blut in den Adern und kenne Miich Minen, der mich 
bezwingt und auf die Knle drückt und wär es auch mit 
Schiäcen“ 

„Dann nimm wich! —* ri 

„Mar Ae beton Mee ver Irinom A -fjete und 
feinem Blicke Inſtinf wäen reberte fis fi) enger ruf ihrem 
Ztubl aufammen und dog ſich von ihm ah Sie oa die 
Hände nach den Rücken ols oh er danach „reifen wollte und 
irrte mit ihren Nen an den inen vorüber 

BEIM du mich hebens“ frre er Ich bin non der 
Ar! wie der Ms „reit habe eee 
Waſſe! Perftep du!“ — Ach een auc mie ein Hund der 
inter dir Frr’äuft aber kein Model toopern eine Daoge. 
die auf den Menn drelſiert iſt“ einen Shri ab vom Wege 
— und ich reis dich nieder“ 

Sie wol ganz fahl geworden 
ſich zu erheben chauerte fie in ſich zuſommen 
dir Ungeheuerliches!“ Es ollie alirnend fiinnen. aber er 
härte die Furcht herous Das machte ihn mutig. 

„Wann willſt du die Scheidung einleiien?“ 

Der Ton teiner Stimme beruhigte fie wieder. 

„So bald als möglich“ 

Ich werde dir behilflich ſein.“ 


Für den Moment unfähig. 
„Du erfaubft 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Primizfeier. 

:5: An der Primizfeier, am Mittwoch, den 5. d. Mts., 
des Primizianten Her Mlotzek, nehmen nicht nur kirchliche 
Delegationen. ſondern auch Abordnungen des Geſellen⸗ 
vereins und der Schneidermeiſterinnung teil. 


Für treue Dienſte entlohnt. 

wurde die Verkäuferin Frl. Operstalski, die bei der Firma 
Heilborn in dieſem Monat auf eine 10jährige Tätigkeit 
zurückblicken kann. Der Inhaber des Geſchäfts ſchenkte der 
treuen Angeſtellten eine goldene Armbanduhr und ein 
elegantes Kleid. Auch von ſeiten ihrer Kolleginnen wurde 
die Subilarin reichlich beſchenkt. Wir können dieſe edle 
Tat des Chefs nur zur Nachahmung empfehlen. 25: 


Steuerbenachrichtigungen abholen. 

o. Ini Steuerbüro. Zimmer 19, des hieſigen Gemeindeamts, 
iſt der Beſcheid der Einkommenſteuer⸗Berufungskommiſſion, 
udreſfiert an Wilhelm Hajduk, in der Zeit vom 5.—19. Februar 
d. J. abzuholen. Daſelbſt find in der gleichen Zeitſpanne Auf⸗ 
ford rungen zur Zahlung der Vermögens und Militärſteuer, 
adreſſiert an Artur Schweda. Joſef Schröter. Ignatz Manjura, 
Konrad Malinski, Karl Szymczyk und Jofef Lataſch. abzuholen. 


Vergebung von Arbeiten für das neue Feuerwehrdepot. 
zo. Mu: Grund der eingegangenen Angebote auf die verſchie⸗ 
denen Arbeiten bei dem neuen Feuorwehrdepot wurden von der 
Baukomm'ſſion in der letzten Sitzung die Arbeiten wie folgt ver: 
geben: Die Beſchlagarbeiten dem Schloſſermeiſter Dragon, die 
Schloſſerarbeiten den Schloſſermerſtern Koptin, Stuchlik und Zo⸗ 
tembif, die Beleuchtungsarbeiten und die Sirene dem Inſtallateur 
Rubi, die Klempnerarbeiten dem Klempnermeiſter Dziuba, die 
Tiſchlerardeiten den Te ſchlermeiſtern Kulaj, Stas und Kapias 
und die Malerarbeiten den Malermeiſtern Zielonka und Janik. 


Das Arbeitsloſenheer vermehrt ſich immer weiter, 

Es vergeht wohl keine Woche, in welcher nicht Ar⸗ 
beiter und Angeſtellte abgebaut werden Die Wirtſchafts⸗ 
kriſe greift immer weiter um ſich und wird langſam zum 
Schrecken für alle Arbeitnehmer. In jedem erwacht ber 
Gedanke, vielleicht bin ich morgen auch ſchon arbeitslos. 
Gekündigt wurde am Montag etwa 80 Arbeitern der Fitz⸗ 
nerſchen Keſſelfabrik, welche nun die Arbeitsloſenzahl un⸗ 
ſerer Gemeinde erhöhen. 


Einſpruchskommiſſionen. 

s Die Gemeinde Siemianowitz Fühlt 14 Einſpruchskom⸗ 
miſſtonen zu je 6 Mitgliedern — 84 Mitglieder. Der Vorſitzende 
weird nom Gemeindevorſtand beſtimmt. Alle Mitglieder eniſtam⸗ 
men den am Orte vorhandenen 7 Parteien. Die Kommiſſionen 
treten in der Zeit vom 10.— 28. Februar in Tätigkeit während 
der Zeit der Liſtenauslegung. I. Kommiſſion: Opieka Michael. 
Wyſolowski Czeslaw, Matuſſek Paul. Kroll Auguſt, Cohn Erich, 
Hoffmann Kurt. 2. Kommiſſion: Gniza Franz. Kubosz Ernſt. 
Szygiel Eduard. 3. Kommiſſion: Dubiel Joſef, Pol Leo, Gorka 
Joſef, Ziomek Thomas, Meinuſch Adolf, Beldzig Richard. 4. Roms 
miſſion: Kakowski Theodor, Pieſchbiewicz Woiciech, Kutczera 
August, Kühnel Guſtav, Müller Ernſt, Switalla Joſef. 5. Kom: 
miſſ on Pieſchkowitz August, Kzesny Johann, Plonka Binzent, 

nappik Karl. Nietſch Kurt, Blachepki Sylveſter. 6. Kammiſſion: 
DI: Johann. Jarosz Eduard, Radeſch Thomas. Pollot Mex, 
Greifeld Hugo, Jurecko Johann. 7. Kommiſſion Nzybon Paul, 
Kar vat Konrad. Mrochem Franz, Kuiſer Bruno, Neugeba er 
Walter, Petermann Johann. 8. Kommiſſion: Matusczyk Joſef, 
Hanke Hugo. Bubala Joſef, Foltin Robert, Kramarczye Artur, 
Horzella Jo. 9. Kommiſſion: Rzychon Bernhardt, Pzyk Jen. 
Marcinnowski Czeslaus. Przybulla Anton, Generlich Huge, Fu⸗ 
rich Wilhelm. 10. Rommiij on: Michakczyk Johann, Hrudy Edv⸗ 
urd, Grüner Franz, Nifka Johann, Feiſt Karl, Herbinski Robert. 
11 Kommiſſion: Kor anty Johaun, Wieczoret Johann, Kemp ın 
Stanist aus, Kittler Heinrich. Markwart Karl. Holzenbrecher 
Walter. 2. Kommiſſion: Schwarz Throdor Banas Herma an, 
Kolorba Ludwig, Coriwoda Franz. Gleuczyt Nikolaus. Kaczmarek 
Szanislaus. 13. Kommiſſ on: Bednor; Simon, Grzeſiat Joſei, 
Masczyk Philivp. Woitaſchit Gerbard Gerhard, Swietz Johann. 
Delſch Julius. 14. Kommiſſion: Koteja Karl, Mlozek Joſef, 
Klimek Paul. Kzionzit Franz. Pyeſik Vinzent. Die Mitglieder 
Sicler Kommiſſionen geben in allen Einjprudisangelegenheiten 
“ustunft Beſchwerden Über nichterfolgte oder untichtige Eine 
Neadungen iind bei dem Gemeindeamt an Ort und Stelle einza⸗ 

ichen. 
Neue Straßenpflaſterung. 

- Endlich fol auch das Ende der Beuthenerſtraße in 
Stemianowitz gepflastert werden. Wie verlautet, MM in 

eſem Punkte mit der Vereinigten Königs: und Laurahütte 
eine Einigung erzielt worden, da dieſer Straßenteil der 
„tube gehort Mit der Anlegung des geplanten Doppel: 
mals iſt vom oberſten Teil der Beuthenerſtraße bereits 
egonagen worden, weil dieſer Teil der bebürftigite iſt. 


Brennendes Pech. 
Roi 8. zu der Laurahütte geriet bei den Teerarbeiten im 
i ohrwerk durch Ueberhitzung ein Faß Teer in Brand. Da 
il der Nähe noch 100 Faß Aſphalt lagen. war es ein glück⸗ 
cher Zufall, daß die Arbeiter durch ihr energiſches Ein: 
greifen den Brand noch ſchnellftens löſchen konnten. 


Weiße Wäſchewoche. 
*. 8 Wie ſchon aus dem Inſeratenteil unſerer Sonn⸗ 
iw endausgabe zu erſehen war, veranſtaltet der Inhaber des 
4 unſerer Doppelgemeinde größten Warenbauſes 
olodzief von der ul. Wandn, in dieſen Tagen ſeine tradi⸗ 
Lanellen „Weiße Wäſchetage. Mit reichlich ſortierten 
ugern bietet genannte Firma jedem eine große Auswahl 
mit paklaſſigen Qualitätswaren Wer ſich billig und gut 
1 Manne 3015 . eile zu dem e 
ma Kolodzie u r verwöhnteſte Käufer wir 
dort reell und gut bedient. ke l 


Quartalsverſammlung. 
— Auf die heutige Quartalsperſammlung des hieſigen 
* kklubs machen wir die Mitglieder nochmals aufmerk⸗ 
37 Diele findet in der neuen Gemeindeturnhalle auf der 
Ucloßſtraße ſtatt und beginnt pünktlich um 8 Uhr abends. 
ka Abr findet auf der Gemeinde Zimmer 4 eine Vor⸗ 


ndsſitzung ſtatt. 

Kaffeekränzchen. 

. 8⸗ Das für Mittwoch. den 5. d. Mts., angeſagte Kaffee 
denen des St. Vinzenzvereins findet nicht = dem I 
Aatannten Tage, ſondern erſt am Mittwoch, den 12. d. Mts. 

“um. 4 Uhr bei Duda ftatt. 


Fußball im Schnee 


„Iskra“⸗Laurahütte unterliegt gegen „Stadion“ -Königshltte 2:3 — „ 
„Sonst“ an zwei Fronten — Sonfiige Nenigtelien 


Iskra Laurahütte — Stadion Königshütte 2:3 (1:2). 

:5: Trotzdem am vergangenen Sonntag nur ein Fußball⸗ 
wetiſpiel in Yaurahütie zum Austrag gelangte, war der Beſuch 
bei demſelben ein ſehr ſchwacher. Das Intereſſe ſchwindet ſicht⸗ 
lich von Woche zu Woche. Die Vereine ſind jetzt ſchon faſt außer⸗ 
ſtande einen größeren Schlager zu veranſtalten, denn wer garau⸗ 
tiert, daß die Fußvallanhänger auf den Platz kommen. Viel find 
ſich die Vereine auch ſelbſt darau ſchuld, denn monatelang ſah 
man nichts wie durchweg ſtark erſatzgeſchwächte Mannſchaften 
und dadurch auch ſehr mäßigen Fußball. Für teures Geld wurde 
man ſtets ſtark enttäuſcht. Um die Maſſen wieder für ji ges 
winnen zu können, müſſen die Fußballvereine wieder mehr Pro⸗ 
paganda machen. 

Auf dem Iskraplatz gaſtierte die junge Stadionelf aus 
Königshütte und kounte, man kann ruhig jagen eine kombinierte 
Elf des K. S. Iskra, mit obigem Reſultat ſchlagen Die Königs⸗ 
bürter führten ſpeziell in der erſten Spielhälfte ein erſtklaſſige⸗ 
Spiel vor. Beſonders die Stürmerreihe, die in dem repräſenta⸗ 
tiven Thomalla einen guten Führer hatte, ſpielte ſehr gut zu⸗ 
lammen. Das Zuspiel und die Ballbehandlung der Stürmer 
waren fabelhaft. Die Läuferreihe war, mit Ausnahme Des 
rechten Läufers, gut. Aufgefallen iſt der linke Laufer durch 
feine eiſerne Zähigkeit. Das Verteldigerpaar machte immer und 
immer den Fehler, daß es ſich, wenn die Gefahr drohte, wie auf 
elu Kommando zurückzog, anſtat! anzugreifen. Etliche gefährliche 
Momente entſtanden dadurch vor dem Stadiontor. Das Tor 
hütete ein aufmerkſamer Tormann, der nette Leiſtungen zur 
Schau brachte. Die ruhige Sicherheit dieſes Spielers war einzig 
Insgeſami hinterließen die Guſte in Laurahütte den beiten Ein⸗ 
druck und befriedigten durch ihr aufopferndes Spiel die Zuſchauer 
reſtlos. Die Iskramannſchaft ſtand wieder einmal im Zeichen 
einer großen Zerfahrenhelt. Man ſah wohl alle kämpfen, aber 
das alles hatte keinen Erfolg. Immer wieder iſt es die Stil⸗ 
loſigkeii der Mannſchaft. die fie um die Siege bringt. Alle elf 
Spieler ſpielen ihre eigenen Syſteme. das fließende Kombina⸗ 
tionsſpiel vermißt man vollkommen. Die Mannſchaft wird auch 
nie und nie⸗beſſer ſpielen, bevor fie nicht durchweg in der einen 
und derſelben Aufſtellung bleiben wird. Aber Sonntag für 
Sonntag ſtieht man in der Iskramannſchaft weſemtliche Verände⸗ 
rungen und auch neue Geſichter. Diesmal fehlten in der Mann⸗ 
ſchaft Ledwon, Gryiwoh. Lange, Wollny und Oeziepka. Wir 
haben ſchon immer darauf hingedeutet, daß die Elf, ſolange ſie 
nicht mit ihren alten Spielern antritt, niemals etwas erreichen 
wird Sollte es der Sportleitung nicht gelingen, endlich einmal 
die komplette Mannſchaft auf die Beine zu bringen? In dieſer 
Aufſtellung wird der Klub keine Siege erringen. Die Zeit drängt, 
denn die Meiſterſchaftsſpiele ſtehen kurz vor der Tür. Im nor: 
geſtrigen Spiele ſah man mehrere junge Geſichter, die ſich jedoch 
nicht behaupteten. Poremba, ein ſonſt ſehr guter Stürmer, spielte 
in der Verteidigung mit weniger Erfolg. Sein Partner Schemyk 
war weit beſſer. Sehr ſchwach war der Erſatzläufer Schendzielorz 
auf der rechten Seite. Kaſparek verfiel leider wieder in das 
eigenfinnige Spiel. Der Sturm ſpielte zu zerfahren. Als ein 
Talent entpuppte ſich auf dem halblinken Poſte? Thomanek, nur 
müßte er viel beweglicher ſein. Am rechten Flügel kämpfte 
Bohn. Warum dieſer gute Außenläufer in den Sturm ging, iſt 
uns unverſtändlich. Wir wollen der Sportleitung nochmals den 
guten Rat geben eine endgültige Amſtellung der Elf vorzu⸗ 
nehmen, damit dieſe ſich endlich einmal gründlich einſpielt. 

Der Kampf ſelbſt bot nur in der erjten Halbzeit intereſſante 
Momente Mit dem Beginn desſelben ſetzte ein Tempo ein und 
im nu waren die Sıadioner vor dem Iskrator. Gefährl ichen 
Augenblicken mußte Rotkegel widerſtehen, doch gelang es ihm 
einige Zeit das Tor reinzuhalten. Einen gefährlichen Kopfball 
des Mittelſtürmers konnte er nicht mehr abwehren und Nummer 
1 ſaß. 1:0 für Stadion. Kurze Zeit darauf gelang es Thomanek 
(Iskra) auszugleichen. Nach dieſem Ergebnis erreichte der 
Kampf den Höhepunkt. Beide Mannſchaften kämpften mit aller 
Macht um den Vorſprung, bis es ſchließlich dem Linksaußen von 
Stadion gelang, das zweite Tor für ſeinen Verein zu ſchießen. 
Leider ereignete ſich kurze Zeit nach dieſem Erfolge ein Vorfall. 
der dem bis dahin ſchönem Spiele die Stimmung raubte Auf 
eine ungeklärte Weiſe ſtürzte ein Spieler von Stadion zu Boden 
und riß ſich das ganze Knie auf, jo ſchwer, daß er beſinnungslos 
liegen blieb. Mitiels eines Sanitätsautos mußte der Schwer⸗ 
verletzte ins Krankenhaus gebracht werden. Gleich nachher folgte 
die Lalbzei. Nach der Pauſe waren es wieder die Königs⸗ 
hütter, die das dritte Tor ſchoſſen. 3:1 für Stadion. Das [dien 


07“ Faurahütte panſterte 


den Pla tzbeſitzern doch ein bißchen zu viel und griffen zu den 
letzten Kräften. Es gelang ihnen auch den Gegner in die eigene 
Spielhalfte zu treiben und das zweite Tor zu ſchießen. Kurz 
darauf folgte ein Elfmeter für Iskra, der jedoch verſchoſſen 
wurde. Zum Schluß war die Ueberlegenheit der Iskraner eine 
ſichtliche, doch der Sturm traf das Tor nicht und verpaßte da⸗ 
durch den Ausgleich. Als knapper, gelinde geſagt auch als glück⸗ 
licher Sieger, verließ Stadion den Sportplatz. Schiedsrichter 
Kloſſek verſah ſein Amt gut. 

Iskra Reſerve — Stadion Reſerve 2:1 (1:0). 

K. S. Slonsk Laurahütte — K. S. Brzezina 3:3 (3:1). 

:5. Mit einer kombinierten Mannſchaft ſpiekte der K. S. 
Slousk in Brzeziny und konnte trotz beſſerem Spiel nur ein Un⸗ 
entſchieden herausholen. Die Gaſtgeber ſtellten eine gute Mann⸗ 
ſchaft auf die Beine, die den Slonskern viel zu ſchaffen machte. 
Der Ehrgeiz bei den Spielern war durchweg vorbildlich. Umge⸗ 
kehrt war es bei den Laurahüttern die den Gegner unterſchägten. 
Hätten ſie ſich einigermaßen angeitzengt, jo hätten ſie beſtimmt 
einen Sieg davongetragen. Bis zur Pauſe war der Kampf noch 
ſehr ſchön und reich an heiklen Momenten. Die Laurahütter 
führten auch mit 3:1. Nach dem Seirenweckſel erzielten erzielten 
die Platzbeſitzer den Ausgleich, jo daß am Schluß des Spie es 
das Reſultat 3:3 lautete. 

K. S. Slonsk Laurahütte — K. S. Ligocianka 3:1 (3:1). 

8. Eine weitere kombinierte Elf des K. S. Slonsk war 
Gaſt des K. S. Ligocianka in Idaweiche. Hier haben ſich die 
Laurahürter beſſer gehalten und kehrten mit einem wolllverdient en 
Siege heim. Das Spiel ſtand auf einem hohen Nireau und wurde 
äußerſt ſcharf, jedoch ſair durchgeführt. Beſonders die erſte Haub⸗ 
gelt war intereſſant. Slonsk war dem Gegner techniſch über⸗ 
legen und lag auch bis zum Seitenwechſel mit 3:1 in Führung. 
Nach der Taufe flaute der Kampf ab Beide Mannſchaften er⸗ 
müdeten vollkommen und jpielten herzloe Bei dem Stande von 
3:1 für Slonsk blieb es auch bis zum Schluß. Der Schieder echter 
brauchte da beide Mannſchaften ſehr fair ſpielten, mur wenge 

tale eingreifen. Die Slonskelf war in guter Verſaſſung und 
hatte fich den Sieg redlich verdient. 
K. S. 07 Laurahütte. 

5 Sämtliche Mannſchaften des K. S. 07 ruhten am vers 
gangenen Sonntag. Anlaß zu der Ruhepauſe gab das Vergnü⸗ 
gen, welches am Sonnabend ftattgefunden hat. Am kommenden 
Sonntag weilt die 1. Mannſchaft in Deulſch⸗Oberſchleſien. 

Stimmungsvoller Verlauf des 07. Studentenballes. 

g Am vergangenen Sonntag lud der K. S. 07 Laurahütte 
feine Miglieder und Freunde zu einem Studentenball nach B. t⸗ 
kow ein. Wie in allen anderen Jahren, ſo war auch diesmal 
der Saal vollbeſezt. Die Dekoration entſprach dem Charak er 
des Feſtes und verſetzte die Gäſte ſchon beim Einteitt in den 
Saal in die fröhlichſte Stümmung. Gut im Schwung war die 
bekannte Skarbofermkap e, die ununterbrochen Stück für Stack 
ſpielte. Die Gemütlichke. bob ſich von Sinude zu Stunde und 
alt und jung vergnügten ſich in glänzender Weiſe. Stark er⸗ 
Keitert wurden die Gäſte durch die große Verloſung, wobei Köe 
Geſchenke zur Verteilung kamen. Zu ſchnell verstrichen die Stun⸗ 
den und nur ungern nahmen die Vergnügten voneinander Ab⸗ 


ſchied. 
Voxklub Laurahntte. 

8. Heute, Dienstag, findet in der neuen Gemeindeturnhalle 
auf der Schloßſtraße eine ſehr wichtige Monatsverſammlung ſtatt, 
zu welcher ſamtl che Mitglieder zu erſcheinen haben. De Tages⸗ 
ordnung umfaßt wichtige Punkte. Es wird um zahlreichen Beſuch 


gebeten. 
Spieler wanderung. 

8 Der frühere Rechtsaußen des K. S. Slonsk Laurahütte, 
der mehrere Wochen im K. S. Iskra ſpielte, iſt wieder zu feinem 
alten Kollegen zurückgekehrt. Gleichfalls beabſichligt Ledwon 
(Istra) in einen anderen Verein überzugehen. 


Der Latrahütter Schwimmverein beteiligt fig an ber Berans 
flaltung des Kattowitz „Skla“. 

8. Mit annähernd 22 Schwimmern wird ſich der 1. Laura⸗ 
hütter Schwimmverem an der Schwimmverauſraltung des Katto⸗ 
witer Leichtathletiktlubs „Skla“ beteiligen. Hoffentlich kehren fie 
auch mit einigen Preiſen heim. Die Veranſtaltung findet am 
a den 16. Februar in der Kattowitzer Schwimmanſtalt 

att. 


rr Tl 


Waldfeſt im Alten Turnverein. 

o- Ein wohlgelungenes Faſchingsvergnügen in Form 
eines Wabdfeſtes“ veranſtaltete am vergangenen Sonnabend 
im Generlichſchen Saale der Alte Turnverein Siemianowitz. 
Der geſchmackvoll mit Tannengrün geſchmiickte Saal konnte die 
große Anzahl der Erſchlenenen kaum faſſen. Von vornherein 
derrſchte ein auf Gemütlichteit geſtimmter Ton im Saale. Ein 
von vier Turuern aufgeführter Akrobater⸗Reſgen, deſſen Komik 
wahre Lachalven entfeſſelte, erntete wohlverdienten Beifall. 
Bis zum Schluß verlief dieſes ſchone Waldfeſt äußerſt barmoniſch 
und gemütlich. Nur ungern verließen die Teilnehmer das 
ſchöne Feſt, um den heimiſchen Penaten zuzuftreben. Allen 
Turnbrüdern und Turnſchweſtern wird dieſes wohlgelungene 
Feſt noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben. 


Faſching im katholiſchen Geſellenverein. 

Am vergangenen Sonntag veranſtaltete der datholiſche Ge⸗ 
ſellerverein im Lokal Prochotta (früher Exner) ſein diesjähri⸗ 
ges Faſchingsvergnügen, welches ſehr gut beiuft war. Das 
Feſt verlief äußert gemütlich, mau fühlte ſich wie in einer 
großen Familie, und nur ungern verließen die Teilnehmer die 
Stätte des Frahſinns als die Polizeiſtunde ſchlug. 


Gefchte Diebe. 

:5: Der Polizei gelang es, die Einbrecher zu faſſen, 
welche in der Silveſternacht in die Räume der Hugozwang⸗ 
grube einbrachen und Geräte und Werkzeuge ſtahlen. U. a. 
ging auch eine Schreibmaſchine verloren, bet deren Ver⸗ 
aukerung ſich der Einbrecher verriet. Die Schreibmaſchine 
und ein Teil der geſtohlenen Sachen konnten gerettet wer⸗ 
den. Der Einbrecher, ein Füller aus den Schachtabteufen, 
P. aus Bykowine, wurde in Haft genommen. 


Beſtohlen. 

5: Die Jugendmitglieder des hieſigen Fußballvereins Iskra 
weilten am bergangenen Sonntag zu einem Freundſchaftswel:⸗ 
ſpiel in Rosdzin⸗Schoppinitz. In der Zeit, wo ſich die Spieler 
auf dem Sportplatz befanden, wurde in den Umkleideraum ein 


Einbruch verübt, wobei alle Wertgegenſtände wie Uhren, Zis 
garetteretuis. Geldbörſen mit Geld, Biieftaſchen und Akten⸗ 
kaſchen den Einbrechern zum Opfer fielen. Die Diebe konnten 
leider nicht ermittelt werden. Wer wird nun den Jugendlichen 


den Schaden erſetzen. 


Einbruch. 

8 Auf dem Sandverſatz Parkſchacht in Siemianowitz 
brachen Diebe in die Bude des Auſſichtsperſonals ein und 
ſtablen alles brauchbare Werkzeug. Sie wurden jedoch ge⸗ 
ſtort und konnten nicht alles mitnehmen. Eine Frau ers 
kannte die flüchtenden Einbrecher, welche bald gefaßt werden 


dürften. 
Das Kino „Apollo“ 

bringt ab Dienstag bis Mittwoch den größten und neuciten 
Rieſen film das große dramatiſche Filmwerk, betitelt Von Tag 
zu Tag“ mit Irena Gawecka, Marie Gorczunska, Adam 
Brodzisz uſw. in den Hauptrollen. Ein Dmma dreier Herzen 
aus der Zeit des pol.-bolſchewiſtiſchen Krieges. Esſcchſtternde 
Ereigniſſe drei liebender Weſen, die auf ſturmücke Lebens⸗ 
wellen geworfen ind. Ergreifende Szenen eines Liebespaares. 
Das hohe Lied eines Mannes, der ſich für das Glück feiner Ge⸗ 
liebten opfert. Außerdem auf der Bichne: Eine noch nie dage⸗ 
weiene Serſation für Siemianowice, Gaſtſpie! der 5 
Milets in einer erſtklaſſigen Akrobatik, Technik und Tanz. 
Als weitere Attraktion: Bewunderungswllrdige Dreſſur eines 
Affen, der ſeine Künſte im Radfahren uſw. auf der Bühne nro- 
duzieren wird. Humor und Lachen ohne Ende. Man beachte 
das heutige Inſerat! Ferner it am Donnerstag, den 6. 
d. Mts. der Premiere des grandioſen Filmwerks: Die 
Arche Noah“, der gewaltigſte Film der Welt! Hauptdaſtel⸗ 
ler Dolores Coſtelle und George O'Brien. 10 Millionen Ko⸗ 
ſtenaufwand. Begeiſterte Urteile der Preſſe Berliner Lokal⸗ 
Anzeiger: „Es iſt ein Film. zu dem die Maſſen ſträmen werden, 
vor dem man in Andacht fast, wie vor den Pyramiden von 
Gizeh.“ Berliner Morgerpeſt: Wie der Sturmwind durch den 
Götzentempel jagt, wie der Regen nom Himmel strömt, wie alle 
Quellen der Tiefe aufbrechen und ſich alle Waſſer zur ver⸗ 


heerenden Flut vereinigen, die unwiderſtehlich alles Menſchliche 
mit ſich fortreißt, das iſt von unerhörter Großartigkeit, von 
einer Wucht und Geſchlofſenheit, die zur Bewunderung zwingt.“ 
Dieſer Film übertrifft alles bisher in Siemianowice Gebotene! 


eG: 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowiß. 
Mittwoch, den 5. Februar. 
1. bl. Meſeſ für verſt. Mitglieder der Ehrenwache. 
2. hl. Mesie für verſt. Karl Röter und Verwandtſchaft bei⸗ 
derſeits. 
3. hl. Meſſe für verſt. Franz Burghammer. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 5. Februar. 
6 Uhr: für das Brautpaar Moiza⸗Pietrowsba und für verſt. 
Klara Moiza und Joſef Vietrowslki. 
61% Uhr für verſt Marie Pradella. 
9 Uhr: Primizfeier des Neogrespyter Hubert Mlogzek. 
Donnerstag., den 6. Februar 
6 Uhr: für verſt. Franz Oſyra und Franz Klimek und vert. 
Verwandtſchaft. 
6 Uhr: für Familie Koſtecko. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwock, den 5. Februar. 
Uhr: Monatsverſommlung der Frauenhilfe. Vortrag von 
Frau Peſter Eitner: „Mätterlicke Erziehungsfragen“. 
7% Uhr: Jugerdbund. 
Donnerstag, den 6. Februar. 
Aber dandacht (2. Artikel). 
Freitag, den 7. Februar. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Ans der Wofewodſchaft Schlefien 


Der Landeshaupfmann von Deutſch⸗ 
Oberſchleſien geſtorben 

Am Sonntag vormittag nach 8 Uhr iſt der Landes⸗ 
hauptmann der Provinz Oberſchleſien Dr. h. c. Hans 
Piontek, der bereits ſeit längerer Zeit ſchwer krank 
war, verſtorben. Vor etwa einem Jahre machte ſich bei 
ihm eine ſchwere Kehlkopfſtörung bemerkbar, die nach Feſt⸗ 
ſtellung der Aerzte auf ein in der Bruſthöhle entitaudenes 
Gewächs zurückzuführen war. Das Gewächs pflanzte ſich 
trotz Hinzuziehung von Fachärzten weiter fort und drückte 
auf den Herzmuskel, ſo daß Anfang Dezember eine Läh⸗ 
mung der linken Seite eintrat. In den erſten Wochen des 
Januar begann die Lähmung ſich auch auf die rechte Seite 
auszudehnen. Die Lähmung der linken Seite war dann 
die endgültige Todesurſache. 

Landeshauptmann Haus Piontek wurde am 29. Dez. 
1876 in Groß⸗Neukirch, im Kreiſe Coſel, als Sohn eines 
Landwirts geboren und beſuchte das Gymnaſium in 
Ratibor. Er ſtudierte an den Univerſitäten Straßburg, 
Berlin und Breslau. In Breslau beſtand er 1900 die 
Referendarprüfung. Als Referendar wirkte er am Amts⸗ 
und Landgericht Ratibor und ließ ſich hier im September 
1905 als Rechtsanwalt nieder. 1920 erhielt er das No⸗ 
tariat, nachdem er während des Krieges der Deutſchen 


6 Uhr: 


Zivilverwaltung in Polen angehört hatte und längere Zeit 


als Bezirksrichter in Warſchau gewirkt hatte. Am 10. 
De einber 1921 wurde er nach 15jähriger Tätigkeit als un⸗ 
beſoldeter Stadtrat zum 1. Bürgermeiſter der Stadt Rati⸗ 
bor gewählt und erhielt im Juli 1922 den Titel Ober⸗ 
bürgermeiſter. Am 23. Mai 1924 wahlte ihn der ober⸗ 
ſchleſiſche Provinziallandtag zum Landeshauptmann der 
neugebildeten Provinz Oberſchleſien. Anfang 1928 wurde 
er von der Techniſchen Hochſchule in Breslau zum Ehren⸗ 
direktor ernannt. Piontek war verheiratet mit der Tochter 
des verſtorbenen Univerſitätsprofeſſors Finker⸗Breslau. Der 
Ehe entſtammten 7 Kinder. 
ꝶ6Fvr. 2 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“ naklad drukarski. Sp. z cogr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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NO APOLLO 


Ab Dienstag bis Mittwoch © 


Der grösste und neuesie Riesenfilm, das 
grosse dramatische Filmwerk bet: 


„Von Tagzu Tag“ 


Regie: Jozef Leites, Schöpfer des Filmes 

„Huragan“ 

In den Hauptrollen: 

| Irene Gawscka, Marie Gorczynska, Adam 
Brodzisz, Lucjan Zurowski, Wiestaw 
e Gawlikowski 
EA Ein Drama dreier Herzen aus der Zeit 
des poln.-bolschewistischen Krieges. — 
Erschütiernde Ereignisse dreier sich lie- 
bender Wesen, die auf stürmische Lebens- 
| wellen geworfen sind. Ergreifende Szenen 
eines Liebespaares. Das hohe Lied eineg 
Mannes, der sich für das Glück seiner 
Geliebten opfert. Spannende Momente,. 
die von tausend Gefahren bedroht, sich 
in der bezaubernden Gegend von Polesie 
abspielen. 


Auf der Büfne: 
Eine nocli nie dagewesene Sensation für 
Siemianowice Gastspiel der 5 Milets 9 
in einer erstklassigen Akrobatik, Technik, | 
Tanz und Training 
Ais weitere Atraktion: 


= Bewnnderangswurdioe Dressur eines Akten 


Er der seine Künste im Radfahren u.s.w. * 
auf der Bühne produzieren wird s 
Humor und Lachen ohne Ende. 505 


Bale find neue Le 
unere deut 


Routinierter Buchhalter 
ſucht inden Abendſtunden 


Neben. 
beihütigung 


Offert. unt. N. 100 an 
die Geſch. dieſ. Zeitung. 
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Ein Anferat, 


die beſte 


Kundenwerbung! 


Leinen nur 


⁊toty 6.25 


Dr. Hager zu 800 Zloty Geldſtrafe verurteilt 

Dr. Hager war mehrere Jahre Leiter des polniſchen Weſt— 
markenverbandes in Polniſch⸗Oberſchleſien. Bei den letzten 
Seimwahlen zum Warſchauer Seim trat jedoch zwiſchen ihm und 
dem ſchleſiſchen Wojewoden eine Abkühlung ein, die letzten Endes 
zur Niederlegung aller Aemter durch Dr. Hager führte. Gleich⸗ 
zeitig wurde gegen Dr. Hager ein Prozeß durch den Tarnowiher 
Staroſten Bochenski wegen Beleidigung angeſtrengt, der im vo⸗ 
rigen Monat vor dem Sond Grodzti zur Entſcheidung ſtand. 

Dr. Hager ſollte einmal gejagt haben, daß der Staroſt Dr 
Bochenski ſtehle, was Dr. Hager beſtreitet. Der Bezirksbeamte 
Zejer, der als Zeuge vernommen wurde, ſagte unter Eid aus, 
daß Dr. Hager in einem Reſtaurationslokale folgende Aeußerung 
getan hat: „Grazynski ſtiehlt, Bochenski itiehlt und Zejer ſtiehlt.“ 

Der Staatsanwalt beantragte eine Geldſtrafe von 50 Zloty. 
Das Gericht iſt über den Antrag des Staatsanwalts hinausge⸗ 
gangen und verurteilte Dr. Hager zu 800 Zlotn Geloſtrafe. 
Zwiſchen dem Angeklagten und dem Zeugen Zejer kam es wah⸗ 
rend der Verhandlung wiederholt zum Zuſammenſtoße. 


Ein 18 jähriger „Geiſtlicher“ 

Seit längerer Zeit machte ein achtzehnjähriger Burſche von 
ſich reden, welcher in Kattowitz und Umgegend, zuletzt in den 
Ortſchaften der Kreſſe Pleß und Rybnik Belrügereien ausführte. 
indem er ſich als Geiſtlicher ausgab und Spenden für die Abhal⸗ 
tung von Meſſen einſammelte. Die Polizei war hinter dieſem 
jugendlichen Gauner her, welcher es jedoch geſchickt verſtand, ſein 
Betätig: sfeld immer noch rechige tig genng zu verlegen. Der 
fulſche Hide wurde jetzt von der Polizei feſtgenemmen. Es 
handelt ſich um den Paul Grunt aus Zawodzie. Der jugendliche 
Betrüger iſt in das Gerichtsgefängnis Loslau eingeliefert wor⸗ 
den. 


Koſtenloſe Schulbücher für Kinder arbeitsloſer 
Bergarbeiter 


Alle arbeitsloſen Bergarbeiter, die ihre Rechte zur 
Penſionskaſſe der „Spolka Bracka“ durch die Zanlung der 
Anerkennungsgebühr aufrecht erhalten, können für ihre 
Kinder koſtenloſe Schulbücher erhalten, wenn ſie ihre Be⸗ 
Ihüftigung auf den Gruben nach dem 1. April 1924 verlo⸗ 
ren, ferner vor der Entlaſſung mindeſtens 3 Jahre der 
Penſionskaſſe der „Spolka Bracka“ angehört haben und dies 
durch Zahlung der Anerkennungsgebühr aufrecht halten. 
Kinder von Hüttenarbeitern haben kein Anrecht auf den 
Bezug von koſtenloſen Lehrmitteln, folglich können auch 
Kinder von arbeitsloſen Hüttenarbeitern keine Schulbücher 
erhalten. 

Die hierzu benötigten Beſcheinigungen werden von den 
Knappſchaftsälteſten ausgeſtellt, zu denen die Arbeitsloſen 
vor der Entlaſſung gehört haben. Sollte dieſer Sprengel 
nicht beſtehen, jo miijjen fi die arbeitsloſen Bergarbeiter 
an den nächſten, auf dieſer Grube vorhandenen Knapp⸗ 
ſchaftsälteſten wenden, bezw. an denjenigen, dem die ande⸗ 
ren Knappſchaftsmitglieder zugewieſen wurden. 

Die Ausſtellung der Berechtigungsſcheine erfolgt nur 
bis zum 28. Februar d. Is., ſpäter abgegebene Beſcheini⸗ 
gungen finden keine Berückſichtigung und werden für un⸗ 
gültig erklärt. Bei der Ausſtellung der Befcheinigungen 
müſſen vorgelegt werden: das Quittungsbuch über die ein⸗ 
gezahlten Beiträge zur Penſionskaſſe der „Spolka Bracka“, 
die Arbeitsloſenkarte des zuſtändigen Arbeitsloſenamtes 
und der letzte Entlaſſungsſchein der Grube. 


Kula ſprengt den Aufſtändiſchenverband 

Das, was wir vorausgeſehen haben, hat ſich bewahr⸗ 
heitet. Kula hat nach ſeinem Ausſchluß aus dem Verbande 
ſofort eine neue Aufſtändiſchenorganiſation gegründet. Zu⸗ 
erſt allerdings nur in Klein Dombrowka, denn dort iſt er zu 
Hauſe. Kula iſt aber ein rühriger Menſch und da ich der 
Aufſtändiſchenverband meiſtens aus ſolchen Elementen zu⸗ 
ſammenſetzt, wie er es iſt, ſo war gleich vorauszuſehen, daß 
ihm ſeine Kollegen nachlaufen werden. 

Im Kreiſe Kattowitz beſtehen 39 Ortsgruppen ces Auf⸗ 
ſtändiſchenverbandes und 28 davon ſind mit fliegenden 
Fahnen in das Lager Kulas übergegangen. In den an⸗ 
deren Kreiſen wird es auch nicht anders werden, aber Kula 
muß zuerſt ganze Arbeit in ſeinem Kreiſe machen. Doch 
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kommen bereits aus dem Kreiſe Pleß Meldungen, daß die 
dortigen Gruppen des Aufſtändiſchenverbandes zu Kula 
ſtehen. Kula wird im Kreiſe Pleß eine Kreiskonferenz ab⸗ 
halten und iſt der Meinung, daß ſich die dortigen Orts⸗ 
vereine ſeinem neuen Verbande anſchließen werden. 

Der Zerſetzungsprozeß geht im Eiltempo vor ſich und 
der neue Kreisobmann, Herr Kozur, hat bereits jeine 
Armee verloren. Das „polniſche Mark“ rückt ſichtlich von 
dem „geiſtigen Führer“ ab und ſchließt ſich lieber dem 
„phyſiſchen Führer“, Kula an. 


Zum Gerichts-Schriftſachverſtändigen ernannt. 
Laut Dekret des Schleſiſchen Wojewodſchaftsamtes wurde nd 
1. Februar der Generalſekretär beim Kattowitzer Appellations⸗ 
gericht Maximilian Kruczkowski zum Gerichts ⸗Schriftſachverſtän⸗ 
digen innerhalb des Bereichs der Wojewodſchaft Schleſien er⸗ 
nannt. ! 


Kattowiß — Welle 408, 7. 
Mittwoch: 12.05: Schallplattenkonzert. 16,15: Stunde für die 


Kinder 16,45: Unterhaltungskonzert. 
zert. 19,05: Vorträge. 20,15: Uebertragung 


17,45: Nachmittagskon⸗ 
aus Warſchau. 


22,15: Berichte. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag 12,10: Schallplattenkonzert. 12,40: Konzert 
für die Jugend. 17,15: Vorträge. 17,45: Unterhaltungskonzert. 
19,05: Vorträge. 20,30: Abendkonzert. Uebertragung aus 
Warſchau. 21,10: Literariſche Stunde. 22,15: Berichte. 23: 
Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411. 
Mittwoch. 12,05: Schallplattenkonzert. 13,10: Werierbericht. 


15: Handelsbericht. 
plattenkonzert. 17,45 Nachmittagskonzert. 


16,15: Stunde f. d. Kinder. 16,45: Schall⸗ 
19,10: Vorträge. 


20,15: Abendkonzert. 22,15: Berichte. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 11,58: Wetterbericht. 12,10: Vortrag. 12,40: 
Unterhaltungskonzert. 15: Handelsbericht. 16,15: Schallplatten⸗ 
konzert. 17.15: Vortrage. 17,45 Nachmittagskonzert. 18.45: 
Verſchiedenes. 20: Vorträge. 20,20: Abendkonzert. 21,10: 
Literariſche Stunde. 21,25: Suitenkonzert. 22,15: Berichte. 232 
Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanjage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20-15.35: 
Erſter landwirlſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 


richt. 22.00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſlenachrichten. 


Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30—24,00: Tanzmuſik (cite 
bis zweimal in der Woche!]. 


) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funf⸗ 
ſtunde A 
Mittwoch, 5. Februar: 16: Welt und Wanderung. 16,30: 
Feſtliche Weiſen. 17,30: Elternſtunde. 18: Muſikfunk 18,25: 


Aus Gleiwitz: Oberſchleſiſcher Verkehrsverband. 18,50: Wetter⸗ 
vorherſage für den nächſten Tag. 18,50: Abendmuſik. 19,30: 
Wiederholung der Wettervorherſage. 19,30: Blick in die Zeit. 
20: Uebertragung aus Paris: Franzöſiſcher Abend. 22,10: Die 
Abendberichte. 22,50: Aufführungen der Breslauer Oper. 
Donnerstag, 6. Februar: 9,30: Schulfunk. 16: Stunde der 
Deutſchen Reichspoſt. 16,30: Der Weg zur Atonalitat. 17.30: 
Stunde mit Büchern. 18,15: Aus Gleiwitz: Polizeiweſen. 18 45: 
Stunde der Arbeit. 19,15: Wettervorherſage für den nächſten 


Tag. 19,15: Abendmuſik. 20: Wiederholung der Wettervorher⸗ 
ſage. 20: Aus Berlin: Zum Thron der Götter. 20.30: Meine 
liebe, dumme Mama. 21,3024: Tanzmufi 22,10: Die 
Abendberichte. 


KINO APOLLO 


Donnerstag, d. 6. Februar 


ist der große Tay der Premiere 
| des grandiosen Filmwerks! 


DIE ARCHE NOAN 


Der Weit gewaltigster Flim! 
i Moderner und historischer Teil! 
Hauptdarsteller: 


DOLORES COSTELLO-GEORGE O'BRIEN 


10 000.000 Kostenaufwand - 10.600 Mitwirkande 
3 Jahre Herstellungsdauer ! 


— 


dacht sitzt. wie vor den Pyramiden von Gizeh 

„Berliner Morgenpost“ . Wie der Sturmwind durch 
den Gätzentempel jagt, wie der Regen vom Him- 
mel strömt wie „Alle Quellen der liefe anfbre- 
chen" und sich alle Wasser Zur "verheerenden 
Flut vereinigen, d. unwiderst@eblich alles Mensch- 
liche mit sich fortre:ßt - -; das ist von unerhärter 
Großartigkeil. von einer Waeht und Geachlasaen- 
heit, die zur Bewunderung zwingt, 


Dieser Film bertriift alles bisher In Slemlanowice 
* Gebotene! 
Verstärktes Orchester ! 


Jugendliche habea Zutritt! 


Ei 


4 = 5 


N. 


Volles blühendes Ausſehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 


pulver „Plenuſan“ Beſtes Stärkungsmittel für 
Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 21, 4 Sch 20 21 
Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenſrei. 
Dr. Gebhard & Co. Danzig. 
EZ ... ö 


